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Eine Rechtshandlung, mit der eine Schuldnerin für eine F o r ­
derung einer Gesellschaft mit beschränkter H aftung auf R ü c k ­
gew ähr eines D arlehens Befriedigung gew ährt, isr nicht allein 
desw egen gegenüber dem  Gesellschafter der Schuldnerin an ­
fechtbar, weil dieser zugleich maßgeblich an der das D arlehen 
gewährenden G esellschaft beteiligt ist und deswegen die G e ­
w ährung der Finanzierungshilfe veranlassen konnte.................

a) Eine im W ohnungseigentum sgesetz oder in einer Verein­
barung vorgesehene Beschlusskom petenz der W ohnungsei­
gentüm er um fasst sow ohl die erste Beschlussfassung als auch 
erneute Beschlussfassungen über die bereits geregelte A ngele­
genheit; infolgedessen betrifft die Frage, ob die W ohnungsei­
gentüm er einmal oder mehrfach über dieselbe Angelegenheit 
entscheiden dürfen, nicht die Beschlusskom petenz, sondern 
die ordnungsm äßige Verwaltung.
b) D ie W ohnungseigentüm er können nach dem seit dem  
1. D ezem ber 2020 geltenden W ohnungseigentumsrecht auch 
nach A blauf des W irtschaftsjahrs einen Zw eitbeschluss ü b er 
die Vorschüsse aufgrund des W irtschaftsplans fassen; die hier­
für erforderliche Beschlusskom pctenz fo lg t aus § 28 A bs. 1
W EG .
c) Ein zwischenzeitlicher Eigentum sw echsel lässt die K o m ­
petenz der W ohnungseigenriimer fü r einen Zw eitbeschluss 
über die Vorschüsse aufgrund des W irtschaftsplans nicht en t­
fallen.
d) Ein Zw eitbeschluss über die V orschüsse aufgrund des
W irtschaftsplans w ird regelmäßig nur dann ordn un gsm ä­
ßiger Verw altung entsprechen, wenn berechtigte Z w ei­
fel an der W irksam keit des Erstbesch lusses bestehen und 
schutzw ürdige Belange einzelner W ohnungseigenriim er h in­
reichend berücksichtigt w erden.........................................................

a) D ie  Ansprüche des Zahlungsdienstnutzers gegen den 
Zahlungsdienstleister auf Erteilung vorvertraglicher En tgelt­
inform ationen aus § 675d Abs. I B G B  i.V.m. Art. 248 § 4 
A bs. 1 Nr. 3 E G B G B  und des Verbrauchers aus § 5 Z K G  
erlöschen mit A bschluss des Zahlungsdiensrerahm envertrags 
durch Zeitablauf.
b) D er A nspruch des Verbrauchers gegen den Z ahlungs- 
dicnstleister auf Zurverfügungstellung von Entgeltaufstellun­
gen aus § 10 ZK.G besteht nicht rückw irkend, sondern erst seit 
Inkrafttreten der N o rm  und damit seit dem  31. O ktober 2018.
c) Ein  Anspruch des Z ahlungsdienstnutzers aus § 675c A b s. 1 
i.V.m. § 666 B G B  au f A uskunftserteilung und Rechenschafts­
legung bezüglich der an den Zahlungsdienstleister entrich­
teten Entgelte besteht insoweit, als das Auskunftsbegehren 
über die nach § 675d A bs. 1 B G B  i.V.m. A rt. 248 § 5 i.V.m. § 4 
A bs. 1 Nr. 3 Buchst, a) E G B G B  zu erteilenden Inform ationen 
im Einzelfall hinausgeht.
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d) D ie A btretung von Ansprüchen gegen den Zahlungs­
dienstleister auf Entgeltinform ationen aus § 675d Abs. I B G B  
i.V.m. A n . 248 § 5 i.V.m. § 4 A bs. 1 N r. 3 Buchst, a) E G B G B , 
auf Z urverfügungstellung von Entgeltaufstellungen aus § 10 
Z K G  sow ie au f A uskunftserteilung und Rechenschaftslegung 
aus § 675c A bs. 1 i.V.m. § 666 B G B  ist nicht gemäß § 399 Fall I 
B G B  ausgeschlossen.
e) Die A nsprüche gegen den Z ahlungsdienstleister au f Ent­
geltinform ationen aus § 675d A bs. I B G B  i.V.m. Art. 248 
§ 5 i.V.m. § 4 Abs. 1 N r. 3 Buchst, a) E G B G B , au f Zurverfü­
gungstellung von Entgeltaufstellungen aus § 10 Z K G  sowie 
auf A uskunftserteilung und Rechenschaftslegung aus § 675c 
A bs. 1 i.V.m. § 666 B G B  sind grundsätzlich nicht isoliert, das 
heißt ohne den H auptanspruch, dessen Vorbereitung und Be­
rechnung sie in der Regel dienen, abtretbar.................................. 349

Eine Klausel in Allgem einen Versicherungsbedingungen der 
W ohngebäudeversicherung, die dem Versicherungsnehmer 
vor E intritt des Versicherungsfalls die Einhaltung aller gesetz­
lichen, behördlichen sow ie vertraglich vereinbarten Sicher­
heitsvorschriften aufgibt, verstößt nicht gegen das Transpa­
renzgebot des § 307 Abs. 1 Satz 2 B G B  und benachteiligt den 
Versicherungsnehm er nicht unangem essen im Sinne von § 307 
A bs. 1 Satz  I B G B ..................................................................................  362

Geben Verlobte die Eheschließungserklärungen in D eutsch­
land ab, handelt es sich um eine Eheschließung im Inland und 
kann die Ehe daher nur in der hier vorgeschriebenen Form 
geschlossen werden. Eine Eheschließung durch von D eutsch­
land aus per V ideotelcfonie vor einem  Trauungsorgan im  A us­
land (hier: Behörde in U tah /U SA ) abgegebene Erklärungen ist 
u n w irksam . .......................................................................  ...................  377
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